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UNGEWOHNLICHE SELBSTEINLADUNG
Text: Michaela Gründler I Foto: Christina Repolust

Stellen Sie sich vor, eine wildfremde Frau
kommt auf Sie zu und sagt: "Ich will, dass Sie
mich bei sich zuhause zum Essen einladen!" Wie
reagieren Sie? Sind Sie erstaunt? Brüskiert? Er-
heitert?

Für den Fall, dass Sie ,Ja" sagen, taucht diese Frau
dann wirklich bei Ihnen auf-und bringt statt eines
Gastgeschenkes ihre Kamera mit ..Ein Ding, das
beobachtet, zeigt, vielleicht sogar wertet, ein Ding,
das Ihr Innerstes nach außen stülpt. Sie lassen eine
Fremde in Ihr Leben treten, die vorhat, Ihren pri-
vatesten Bereich, Ihre Wohnung, anderen Fremden
zu zeigen. Ganz ehrlich - warum sollten Sie ,Ja"
sagen zu diesem Eindringling in Ihre Privatsphäre?

Sie sagen ,Ja", weil Sie das Herz und das Hirn
hinter der fast unverschämten Frage spüren, die
diese quirlige Frau gestellt hat. Da ist jemand, der
ist neugierig auf Sie!Dieses Interesse schmeichelt,
dieses Interesse macht selbstneugierig.Warum will
dieseFremde gerade mein privates Essen im Kreise
meiner Liebsten teilen?

Apropos-Autorin Christina Repolust hat vor einiger
Zeit über ihr Fotoprojekt "Über den Tellerrand" in
Apropos geschrieben. Daraufhin entwickelte sich
mit Martina Berger-Klingler,der Kuratorin desHal-
leiner ,,kunstraum pro arte", die Ausstellung "Über
den Tellerrand", die noch bis 9.Juli zu sehen ist.

Mithilfe von Martina Berger- Klingler hat Chris-

tina Repolust es geschafft, dass Halleiner Singles,
Alleinerziehende, Paare,Familien,ein evangelischer
Pastor und sogar der Halleiner Bürgermeister ,Ja"
zur ungewöhnlichen Selbsteinladung gesagt haben.
Die Fotograful hat an 18 unterschiedlichenTischen
gesessen,18 unterschiedliche Speisen gegessenund
18 unterschiedliche Tellerränder fotografiert. Ihr
kürzester Besuch dauert eine halbe Stunde, der
längste zehn Stunden.

Sie erfuhr, was unvoreingenommene Gastfreund-
schaft bedeutet und wie großzügig fremde Men-
schen ihreWohnung, ihre Familienund ihre Herzen
fur sie öffneten. Wer fur jemanden kocht und wer
mit jemandem isst, teilt zu allererst Zeit und Nähe,
eine Beziehung und gegenseitige Wertschätzung
können dadurch entstehen. So wandelte sich die
Fotografin bei den 18 Selbsteinladungen von der
Fremden vielfach zur Freundin.

Wer jemanden zum Essen einlädt, teilt nicht nur
die Nahrungsaufnahme miteinander, sondern vor
allem Gedanken und Gefuhle. So treffen wir uns
beim ersten Date gerne zum Essen, um den ande-
ren besser kennenzulernen. Wir feiern besondere
Anlässe wie Geburtstage, Hochzeiten oder Beer-
digungen mit einem Essen. Und auch Geschäfte
lassen sich leichter bei einem gemeinsamen Essen
abschließen. Beim Essen entsteht leichter Nähe als
in anderen Alltagssituationen. Daher ist ein gerne
miteinander geteiltes Essen eine der schönsten
Formen des Im-Moment-Seins. Das alles spiegeln
die Fotos der 18 Tellerrand- Porträtierten wider.

Um mit einen Satz der Fotografin zu schließen:
"Das Fotografieren ist zum zweiten und manchmal
zum ersten Erzählstrang in meinem Leben gewor-
den." Lassen Sie sich von den Geschichten, die
diese Bilder erzählen, in genussvolle Beziehungs-
welten entfuhren. Und wer weiß, vielleicht ant-
worten Sie demnächst mit einem spontanen ,Ja"
und verblüffen die wildfremde Frau, die sich bei
Ihnen zum Essen einladen lassen möchte - denn
mit so einer schnellen Antwort hätte sie sicher
nicht gerechnet. _
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